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Nachhaltigkeit ist ein zentrales 
Leitbild gesellschaftlicher  
Entwicklung im 21. Jahrhundert, 
welches Menschen mit einer  
positiven Zukunftsvision  
überzeugen will.  
Dabei steht die Vereinbarkeit  
von gesellschaftlichen und wirt­
schaftlichen Verbesserungen mit 
der begrenzten Verfügbarkeit  
natürlicher Ressourcen wie Wasser, 
Energie und Nahrung im Mittel­
punkt. Global lassen sich unzählige 
bahnbrechende Beispiele für nach­
haltige Entwicklungsinitiativen 
beobachten. Gleichzeitig bleiben  
die Herausforderungen an Bürger, 
Politiker und Unternehmer enorm 
hoch. 

Der Master-Studiengang  
„Humangeographie und  
Nachhaltigkeit“ stellt sich  
diesen Herausforderungen.  
Er ermöglicht Studierenden die 
Weiterentwicklung ihrer Fachkennt­
nisse im Bereich Nachhaltigkeit. 
Dabei stehen kritische sozialwissen­
schaftliche Analysen bestehender 
Nachhaltigkeitskonzepte, Methoden 
der Nachhaltigkeitsbewertung  
sowie praktischer Lösungen im 
Mittelpunkt. Der Master ist dabei 
fest in der Humangeographie  
verankert, fördert jedoch gleichzeitig 
die inter- und transdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Exkursionen und 
Projektseminare schaffen ideale 
Bedingungen für einen vertieften 
Austausch mit Akteuren aus  
Gesellschaft, Politik, Wirtschaft  
und Wissenschaft. Die wachsende 
Stadt München bietet aufgrund  
ihrer besonderen geographischen 
Lage vielfältige Möglichkeiten, 
gesellschaftliche Veränderungen  
in Richtung Nachhaltigkeit zu unter- 
suchen und besser zu verstehen.     
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„Ob Frankreich, Italien oder  
Karibik – die große Exkursion  
ist ein Höhepunkt des Master- 
studiengangs. Sie erweitert den 
geographischen Blick und vertieft 
praxisorientiert die Studieninhalte 
vor Ort. Diese spannende gemein-
same Zeit an außeruniversitären 
Orten, die privat vermutlich eher 
selten besucht werden können, 
schweißt zusammen und stärkt  
das Master-Team.“

Eindrücke und Meinungen von 
Studierenden des Masterstudien­
gangs „Humangeographie und 
Nachhaltigkeit“ aus vergangenen 
Jahrgängen.

„Was den Master sehr ausge- 
wogen macht, ist, dass wirklich  
für jeden etwas dabei ist. Außer-
dem sind die Dozenten jederzeit  
für die Studierenden ansprechbar. 
Aufgrund der kleinen Kursgröße 
entsteht ein sehr persönliches 
Verhältnis. München hat natürlich 
den Ruf teuer und voller „Schicki- 
Mickis“ zu sein. Trotzdem lässt  
sich ein studentisches Leben hier 
wunderbar führen.“

„Für uns als Studierende war  
das Projektseminar der Höhepunkt 
unseres bisherigen Studiums.  
Wir wurden hier von Beginn an in 
den Forschungsprozess einbezogen 
und konnten auf Augenhöhe mit  
der Seminarleitung das Forschungs
projekt ausgestalten. Von der  
Bestimmung des Forschungsinhalts 
über die Auswahl der Projektpartner 
bis hin zur Präsentationsmethode 
wurde unserer Meinung stets 
großes Gewicht beigemessen.“



ERWERBEN UMFANGREICHE 
KENNTNISSE IN  
DREI KERNBEREICHEN

2. Methoden der empirischen  
Nachhaltigkeitsforschung wie z.B.
–	� Interviews, Fokusgruppen,  

Visioning & Backcasting,  
statistische Systemanalysen

–	� Nachhaltigkeitsbewertung  
und Trade-off-Analysen

–	� Inter- und transdisziplinäre  
Forschungsdesigns

–	� Analytisches und  
integratives Denken

Module zum Thema: 
Nachhaltigkeitsbewertung,  
Angewandte Methoden, Quantitative 
Methoden und Statistik, Empirische 
Sozialwissenschaftliche Methoden

Der Masterstudiengang entwickelt 
auch berufsbezogene Qualifikationen 
wie Präsentationstechniken,  
wissenschaftliches Schreiben,  
selbständiges Arbeiten, Zeit­
management und Teamfähigkeit.

1. Sozialwissenschaftliche und 
interdisziplinäre Nachhaltigkeits-
theorien und deren Anwendung  
in Bereichen wie z.B.
–	� Stadt- und Regionalentwicklung
–	� Landnutzungssysteme und  

Klimafolgenforschung
–	� Wertschöpfungsketten, Konsum 

und Ressourcenmanagement
–	�� Mobilität und Tourismus
 
Module zum Thema:  
Nachhaltiges Management  
von Ressourcen, Konzeptionelle 
Ansätze nachhaltiger Entwicklung,  
Landnutzungssysteme und  
Landnutzungskonflikte, Transitions­
pfade zur Nachhaltigkeit
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Akteuren vermitteln zu können. 
Dabei handelt es sich um  
Schlüsselqualifikationen,  
die zusammen mit wertvollen  
Kontakten einen guten Einstieg  
in das spätere Berufsleben  
ermöglichen.

Das Projektseminar 2016/17  
erforschte den Einfluss von  
Standortverlagerungen  
von Unternehmen innerhalb  
des Münchner Stadtgebietes  
auf das Mobilitätsverhalten der 
Belegschaft und wurde mit dem 
LMU Lehrinnovationspreis 2017  
ausgezeichnet.

3. Berufsorientierte  
Qualifikationen
–	� Präsentations- und  

Moderationstechniken
–	� Wissenschaftliches  

Argumentieren und Publizieren
–	� Selbständiges und  

teambasiertes Arbeiten
–	� Projektmanagement in  

Zusammenarbeit mit  
Praxispartnern 

Module zum Thema:  
Projektseminar Nachhaltigkeit,  
Transdisziplinäres Projekt,  
Proposal, Writing, Exkursion

Die Projektseminare im 2. und  
3. Semester sind ein Aushänge­
schild des Masterstudiengangs.
Hier werden gemeinsam mit  
Praxispartnern transdisziplinäre  
Forschungsprojekte bearbeitet.  
Durch die Vernetzung von Wissen­
schaft und Praxis wird hier weiter­
führendes Fachwissen gewonnen, 
sowie die Fähigkeit erworben  
zwischen den verschiedenen  
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Prof. Dr. Gordon Winder

Wir bieten ein breites  
Spektrum nützlicher Methoden  
und praktischer Erfahrungen  
in verschiedenen Feldern.  
Studierende in unserem  
Masters-Programm beschäftigen 
sich mit hochaktuellen Nach- 
haltigkeitsthemen, wie Klima- 
wandelanpassung oder Ideen  
zur Transformation umwelt- 
schädlicher Ressourcennutzung, 
sowie deren konkrete Umsetzung  
in der Praxis. Nach Abschluss  
unseres Programms sind Sie  
bestens darauf vorbereitet,  
gesellschaftliche Nachhaltigkeits­
prozesse und damit einhergehende 
Veränderungen zu beeinflussen. 

Prof. Dr. Henrike Rau

Ich empfehle unser Masters- 
Programm allen, die wissen- 
schaftliches und berufliches  
Wissen verknüpfen wollen.  
Neben Kernkompetenzen wie 
Projektmanagement und effektive 
Gruppenarbeit erwerben  
Studierende wichtige wissen- 
schaftliche Fähigkeiten  
wie das kritische Lesen von  
Nachhaltigkeitsstudien oder die 
verantwortungsvolle Planung  
und Umsetzung von Forschungs- 
projekten. Die Praxisrelevanz  
wissenschaftlicher Studien sowie 
die Vor- und Nachteile angewandter 
Nachhaltigkeitsforschung erfahren 
hier besondere Beachtung. 



Wichtige Informationen  
zur Bewerbung finden Sie unter: 
lmu.de/msc-humangeographie

Die wichtigste Zugangsvoraussetzung 
für den Master „Humangeographie 
und Nachhaltigkeit“ ist ein Bachelor- 
Abschluss in Geographie oder  
einer sozial- oder umweltwissen­
schaftlichen Nachbardisziplin.

Einsendeschluss  
der Bewerbung: 15. Juli

Für weitere Fragen wenden  
Sie sich bitte an die Koordinatoren  
des Master-Programms:

Prof. Dr. Gordon Winder
Prof. Dr. Henrike Rau
LMU München
Department für Geographie

Luisenstraße 37
80333 München

Telefon: +49 89 / 21 80 - 41 79
Mail: HumanGeoMSc@ 
geographie.uni-muenchen.de



lmu.de/msc-humangeographie


